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L A B O R

SHAX revolutioniert die NEM-Bearbeitung. 
Gegossen, gefräst oder gedruckt – Nicht-
edelmetall (NEM) gehört im Dentallabor 
zu den meistverarbeiteten Werkstoffen. 
In den Händen des Zahntechnikers ent-
stehen aus dem „hartnäckigen“ Material 
hochwertige Restaurationen. Der Fräser 
ist dabei eines der wichtigsten Werk-
zeuge; SHAX zelebriert den Wert dieser 
anspruchsvollen Tätigkeit. Hiermit erhal-
ten Zahntechniker ein modernes Werkzeug für die Handarbeit. 
Der Fräser überzeugt ab dem ersten „Schliff“. Dank seiner innova-
tiven Schneidengeometrie bearbeitet der Fräser die NEM-Ober-
fläche kraftvoll, effizient und doch geschmeidig. Treibende Kraft 
ist das Komet-Patent – eine Schneidengeometrie mit einzig-
artiger Zahnhöhen- und Zahntiefenteilung. Resultat im Labor-
alltag: ein deutlich spürbar höherer Abtrag bei gleichzeitig 
glatter Oberfläche.

Flinker „Räuber“ mit Durchsetzungskraft

Mit dem angriffslustigen SHAX bearbeitet der Zahntechniker die 
NEM-Restauration kontrolliert, sicher und effizient. Instinktiv und 
dynamisch gleitet der Fräser über die Oberfläche. Bissig und 
gierig trägt er Material ab, um fokussiert und achtsam eine glatte 
Oberfläche zu hinterlassen. Mit seiner speziellen Verzahnung um-
kreist er wendig die Restauration und greift dann kraftvoll an. 
Dabei sind die SHAX-Fräser in der Hand des Zahntechnikers 

sicher und elegant in der Führung. Auch in puncto Wirtschaft-
lichkeit fasziniert der neue Fräser. Er überzeugt mit extrahohen 
Standzeiten und einer agilen Lebensdauer für noch mehr Ver-
lässlichkeit im Laboralltag.

Patentierte Verzahnung

Die innovative Verzahnung bzw. Schneidengeometrie ist paten-
tiert und basiert auf einem zukunftsweisenden Fertigungsstan-
dard. Ergebnis ist eine neue Fräsergeneration, die dem Laborall-
tag noch mehr „Biss“ gibt. Sie sorgt für den hohen Abtrag beim 
Fräsen und eine zugleich glatte Oberfläche. Alternierend unter-
schiedliche Zähne sind in verschiedenen Höhen, Tiefen und 
Winkeln angeordnet. Dadurch verbessert sich das Schneidver-
halten um ein Vielfaches. Der Zahntechniker profitiert durch 
einen dynamisch-effizienten Abtrag und ein glattes Schliffbild.

Neue Evolutionsstufe: CAD-Algorithmen 

Auch fertigungstechnisch wurde mit SHAX 
ein neues Level erreicht. Er ist zunächst 
als 3D-Modell im CAD-System entworfen 
worden, wobei spezielle von Komet entwi-
ckelte Algorithmen zur Berechnung der 
Scheidengeometrie zum Einsatz gekom-
men sind. Die Herstellung des Fräsers  ba- 
siert direkt auf den Geometriedaten des 
3D-Modells: ein durchdachter Verbund 
zwischen CAD und CAM. 

Moderner Hartmetallfräser mit 
 patentierter Verzahnung
WERKZEUGE  /// Eine wahre Innovation im Bereich der rotierenden Werkzeuge präsentiert 
Komet mit dem neuen Hartmetallfräser SHAX. Mit einer neu gedachten Schneidengeome-
trie wird er in der Hand des Zahntechnikers zum leistungsstarken und innovativen Fräser für 
die Bearbeitung von NEM-Restaurationen – hoher Abtrag, glatte Oberfl äche. Die patentierte 
Verzahnung ermöglicht eine kraftvolle und gleichzeitig geschmeidige Bearbeitung.
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Mitte September hat die Bundes­
regierung eine „Empfehlung zum 
 infektionsschutzgerechten Lüften“ 
beschlossen, denn in der kalten Jah­
reszeit wird regelmäßiges und rich­
tiges Lüften noch wichtiger für den 
Infektionsschutz. An der Erarbei­
tung der Maßnahmenempfehlungen 
war auch die Bundesanstalt für 
 Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin 
(BAuA) beteiligt. Sie hat jetzt den 
baua: Fokus „Infektionsschutzge­
rechtes Lüften – Hinweise und Maß­
nahmen in Zeiten der SARS­CoV­2­
Epidemie“ veröffentlicht. Er be­
schreibt vertiefend die wissenschaft­
liche Erkenntnislage. Zudem gibt er 
konkrete Handlungsempfehlungen 
zur Lüftung sowie eine  angepasste 
Ausführung und Betriebsweise von 
raumlufttechnischen Anlagen.
Sachgerechtes Lüften senkt zusam­
men mit weiteren Schutzmaßnah­
men das Infektionsrisiko. Dies kann 
bereits durch freies Lüften über Fens­
ter und Türen geschehen. Mit Bezug 
auf die Arbeitsstättenregel ASR A3.6 
„Lüftung“ wird beispielsweise ein 
kontinuierliches Lüften oder eine 

Stoßlüftung empfohlen. Beim Be­
trieb von raumlufttechnischen An­
lagen (RLT­Anlagen) können verschie­
dene Maßnahmen das Infektions­
risiko verringern: So ist die Außen­
luftzufuhr durch Anpassung der 
 Betriebsparameter weitestgehend 
zu erhöhen, idealerweise mit 100 Pro­
zent Außenluft. Außerdem können 
die vorgesehenen regelmäßigen 
Wartungs­ und Instandsetzungs­
arbeiten wie etwa Filterwechsel hel­
fen, das Infektionsrisiko zu senken. 

Quelle: BAuA

Sachgerechtes Lüften 
senkt Infektionsrisiko

baua: Fokus zum infektionsschutzgerechten Lüften veröffentlicht.

Am Montag, dem 14. September 2020, 
versammelten sich führende Re­
präsentanten der Zahntechniker 
 Innungen Thüringen, Kassel und 
Rhein­Main in Meiningen. Vertreten 
wurden die drei Innungen durch 
Herrn OM Horst­Dieter Deusser und 
Herrn GF Christian Mankel (Innung 
Rhein­Main), Herrn OM Raoul Ger­
hold (Innung Kassel) und durch GF 
Nadine Lingstädt sowie Herrn OM 
Rainer Junge (Innung Thüringen).
Legitimiert von ihrer jeweiligen Basis 
beschlossen die fünf Personen dabei 
einstimmig die Gründung einer ge­
meinsamen Arbeitsgemeinschaft, 
die für den September 2021 eine große 
dentale Veranstaltung plant. Weitere 
Informationen zum Event werden in 
naher Zukunft bekannt gemacht.

Bei dem Treffen, welches unter  Ein­ 
haltung der Schutzmaßnahmen ge­
gen COVID­19 stattfand, wurde auch 
abseits der Veranstaltungsthema­
tik in die allgemeine Zukunft der 
Branche geblickt und beraten, an 
welchen Stellen sich weitere ge­
meinsame Synergien heben lassen 
könnten. Die verbandsübergrei­
fende Zusammenarbeit der Zahn­
technik in Hessen und Thüringen 
beruht auf einer langen Tradition, 
die unmittelbar nach dem Mauerfall 
vor 31 Jahren von dem in diesem 
Jahr verstorbenen Ehrenobermeis­
ter der Innung Rhein­Main, Klaus 
Kanter, initiiert wurde.

Quelle: Zahntechniker-Innung 
Rhein-Main

©
 Z

ah
nt

ec
hn

ik
er

-In
nu

ng
 R

he
in

-M
ai

n

Arbeitsgemeinschaft in 
Meiningen gegründet

ZTI Thüringen, Kassel und Rhein-Main planen gemeinsames Event 2021.

Höhere Zuschüsse für Zahnersatz 
seit Oktober

VDZI begrüßt verbesserte Rahmenbedingungen für GK-Versicherte.
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U LASERMELTING FRÄSEN

3D-DRUCK SERVICE

ANZEIGE

 Kurz notiert

Aerosole 
 vermeiden
US-Wissenschaftler fanden her-
aus, dass durch Beimischung 
von Polymeren im Wasser die 
Entstehung von Aerosolen unter-
bunden werden kann.

Antike Zahntechnik
Bereits die Etrusker fertigten 
vor knapp 2.500 Jahren Pro-
thesenklammern mit beson-
ders langlebigen und verträg-
lichen Legierungen.

 02330 80694-0   
 info@si-tec.de

www.si-tec.de

Goldener Oktober mit 

Quick-tec von Si·tec

Das zuverlässige 

Reparaturelement 

für Teleskopkronen 

zur Wiederherstellung 

verloren gegangener 

 Friktion.

ANZEIGE

Neuer Onlineshop 
www.shop.dentona.de

ANZEIGEPatienten, die eine zahnmedizini­
sche Versorgung mit Zahnersatz 
 benötigen, erhalten seit dem 1. Okto­
ber 2020 merklich höhere Festzu­
schüsse von den gesetzlichen Kran­
kenkassen. Der Festzuschuss wird 
nun von 50 Prozent auf 60 Prozent 
der Kosten einer medizinisch aus­
reichenden Regelversorgung erhöht 
und die Selbstbeteiligung der Pa­
tienten damit deutlich reduziert. Mit 
 geführtem Bonusheft erhöhen sich 
die Festzuschüsse sogar auf 70 und 

75 Prozent. Damit werden nun die 
Pa tienten finanziell spürbar entlas­
tet und eine notwendige zahnmedizi­
nische Versorgung mit Zahnersatz 
erleichtert.
Der Verband Deutscher Zahntech­
niker­Innungen (VDZI) begrüßte 
die mit dem Terminservice­ und 
Versorgungsgesetz (TSVG) im letz­
ten Jahr verabschiedete Neurege­
lung. In der Vergangenheit hatten 
viele Entscheidungen des Gesetz­
gebers immer wieder zu Leistungs­

einschränkungen mit Milliarden­ 
einsparungen der Krankenkassen 
in der Zahnersatzversorgung und 
zu einer höheren Eigenbeteiligung 
der Versicherten geführt. Die Erhö­
hung der Festzuschüsse seit 1. Ok­
tober stoppt nun diese Entwicklung 
und verbessert die finanziellen 
Rahmenbedingungen für die ge­
setzlich Krankenversicherten.

Quelle: VDZI

V.l.n.r.: Raoul Gerhold, Christian Mankel, Rainer Junge, Nadine Lingstädt und 
Horst­Dieter Deusser.
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So schön 
wie analog!

VITA VIONIC VIGO ®
Der smarte Zahn für digitale Prothesen.

Gleich anmelden!QR-Code scannen für Termine und weitere Informationen 

Kostenfreie Online Workshops!
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Kornej Nickel (Koordinator Digitale Fertigung, Komet) war 

an der Entwicklung von SHAX beteiligt und erläutert: „Die 

Funktionalität der Software bietet uns eine viel höhere Flexi-

bilität, um die Verzahnungsgeometrie (Tiefe, Winkel, Abstand 

etc.) darzustellen. Limitationsfrei haben wir den kompletten 

Prozess in unserer Hand.“ 

Doch die beste Software allein hilft nichts, wenn die Produktions-
einheit dazu fehlt. Um auch diese Herausforderung zu meistern, 
hat Komet zugleich eine neue Maschinengeneration entwickelt, 
denn mit einer herkömmlichen Werkzeugmaschine lässt sich 
eine derartige Schneidengeometrie nicht fertigen. Das Unter-
nehmen aus Ostwestfalen-Lippe fertigt einen Großteil seiner 
Produktionsanlagen im eigenen Haus. 

Kornej Nickel verdeutlicht: „Wir haben einen Weg gefunden, 

unsere Wunschgeometrie in der 3D-Software abzubilden, um 

die Daten direkt in der Fertigungsmaschine umzusetzen. Kurz 

gesagt: Die fein justierte Prozesskette aus CAD und CAM lässt 

eine hohe Reproduzierbarkeit und Flexibilität zu – eine neue 

Evolutionsstufe in der Fertigung.“ 

Die Gene von SHAX bilden 3D-Algorithmen, die den Fräser über 
intelligente Softwareparameter zum Leben erwecken – Techno-
logischer Vorsprung im Wandel der Zeit.

Auf das Wesentliche fokussiert

Bewusst wurde beim SHAX auf eine zusätzliche Beschichtung 
der Schneidengeometrie verzichtet. Eine beschichtete Ober-
fläche bietet aufgrund der speziellen Verzahnung keinen Mehr-
wert.

„Wir haben bei internen Tests festgestellt, dass die Beschich-

tung als Verschleißschutz für händisch anzuwendende Fräser 

keinen messbaren Vorteil hat. Bedingt 

ist dies durch die Handarbeit: An-

presskraft, Schnittgeschwindigkeit, 

Druck, Drehzahl variieren je nach An-

wender ebenso wie Ansetzwinkel und 

Fräserführung. Anders bei der ma-

schinellen CAM-Fertigung von Zahn

ersatz; hier ist der Vorteil einer 

Beschichtung messbar“, begründet 

Dennis Huck (Produktmanager, Komet) 

den Verzicht auf eine zusätzliche Be-

schichtung.

Der Preis für den High-End-Fräser konnte 
trotz aufwendiger Fertigung auf gewohn-
tem Niveau gehalten werden. Denn SHAX 
konzentriert sich auf das Wesentliche: 
Zuverlässig starker Abtrag dank speziel-
ler Verzahnung.

Wahre Stärke und klare Überlegenheit

Innovativ und leistungsstark – das ist der neue Hartmetallfräser 
SHAX von Komet. Zahntechniker profitieren von einem spürbar 
höheren Abtrag mit einer gleichzeitig glatteren Oberfläche.

„Oft erhalten Fräser wenig Beachtung. Erstaunlich, denn sie 

sind für den Zahntechniker eines der wichtigsten Werkzeuge 

und täglich mehrfach im Einsatz.. Wir bieten mit dem SHAX 

ein modernes High-End-Werkzeug für die NEM-Bearbeitung 

im Labor“, sagt Dennis Huck.

Eine der stärksten Botschaften von SHAX ist seine Verlässlich-
keit – ein dynamisch-kraftvoller Fräser, der in der Hand des 
Zahntechnikers effektiv und zielstrebig arbeitet. SHAX-Fräser 
sind in zehn verschiedenen Figuren bzw. Geometrien erhältlich. 
Zur Markteinführung im Herbst bietet Komet ein SHAX-Starter-
set (REF TD3396) mit zehn SHAX-Fräsern zum Kennenlern-
preis an.

INFORMATION ///  

Komet Dental
Gebr. Brasseler GmbH & Co. KG
Trophagener Weg 25
32657 Lemgo
Tel.: +49 5261 701-700
info@kometdental.de
www.kometdental.de

Infos zum Unternehmen
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Meisterschule für Zahntechnik
in Ronneburg/Thür. 

   

•  25 Jahre Erfahrung bei der erfolgreichen Begleitung von über 
550 Meisterabschlüssen

•  Seit Juni 2010 zertifi zierte Meisterschule nach DIN EN 
 ISO 9001:2008
•  Vollzeitausbildung Teil I und II mit 1.200 Unterrichtsstunden in 

nur sechs Monaten (keine Ferienzeiten)
•  Splitting, d.h. Unterrichtstrennung Theorie und Praxis, 

wochenweise wechselnd Schule bzw. Heimatlabor
(Kundenkontakt bleibt erhalten), Ausbildungsdauer 1 Jahr

• Belegung nur Teil I bzw. Teil II möglich
• Hohe Erfolgsquote in den Meisterprüfungen
• Praxis maximal 15 Teilnehmer (intensives Arbeiten in kleinen 
 Gruppen möglich)
•  Kontinuierliche Arbeit am Meistermodell bis zur Fertigstellung  

aller Arbeiten in Vorbereitung auf die Prüfung mit anschließender 
Auswertung durch die Referenten

•  Praktische prüfungsvorbereitende Wochenkurse durch 
Absolventen der Meisterschule und Schulleiterin

•  Zusätzliche Spezialkurse (Rhetorik, Fotografi e, Marketing und 
Management, Laborabrechnung, QM etc.)

• Modernster Laborausstattungsstandard
• Ausgewogenes Preis-Leistungs-Verhältnis, Grundmaterialien 
 und Skripte kostenfrei
•  Sonderkonditionen durch Preisrecherchen und 

Sammelbestellungen sowie bei der Teilnahme an Kursen 
außerhalb der Meisterausbildung

• Exkursion in ein Dentalunternehmen mit lehrplanintegrierten 
 Fachvorträgen
• Kurzfristige Prüfungstermine vor der HWK
•  Lehrgangsgebühren in Raten zahlbar – Beratung in

Vorbereitung der Beantragung des Meister-BAföG
•  Preiswerte Unterkünfte in Schulnähe

ideale Voraussetzungen. An der 1995 gegründeten ersten priva -
ten Vollzeit-Meisterschule für Zahntechnik in Deutschland wurden 
bisher über 550 Meisterschüler in Intensivausbildung erfolgreich 
zum Meisterabschluss geführt. 

 Nutzen auch Sie die Chance zur Vervollkommnung Ihres Wissens 
und Ihrer praktischen Fähigkeiten. Streben Sie in sehr kurzer 
Zeit mit staatlicher Unterstützung (BAföG) zum Meister im 
Zahntechniker-Handwerk! Ronneburg in Thüringen bietet dafür 

Zum Meisterabschluss mit staatlicher Förderung (Aufstiegs-BAföG)

WAS SPRICHT FÜR UNS:

 WWW.ZAHNTECHNIK-MEISTERSCHULE.DE

In 6 Monaten Teil I und Teil II

 Meisterkurs M49

08.03.2021 – 27.08.2021

Vollzeit- und Splittingvariante möglich

Tag der offenen Tür am 07.11.2020 von 10 – 15 Uhr
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25 Jahre



LEHRGANGSZEITEN
Die Weiterbildung erfolgt im Vollzeitkurs von Montag bis Freitag 
(Lehrgangsdauer 6 Monate). Durch die wochenweise Trennung von 
theoretischem und praktischem Unterricht können Teilnehmer nur 
für Teil II bzw. nur für Teil I integriert werden. Diese Konstellation
(Splittingvariante) bietet die Möglichkeit, in einem Lehrgang Teil II und
im darauffolgenden bzw. einem späteren Lehrgang Teil I oder umge-
kehrt zu absolvieren. Der Meisterkurs dauert in diesem Fall 1 Jahr.

LEHRGANGSGEBÜHREN
Aufnahmegebühr (pro Kurs) 50,00 € zzgl. MwSt.

Lehrgangsgebühr TEIL II 2.550,00 € zzgl. MwSt.

Lehrgangsgebühr TEIL I 6.600,00 € zzgl. MwSt.

Lehrgangsgebühr in Raten zahlbar

VORAUSSETZUNG
• Gesellenabschluss im ZT-Handwerk 

LEHRGANGSINHALTE
TEIL II – Fachtheorie (ca. 450 Stunden)

1. Konzeption, Gestaltung und Fertigungstechnik
2. Auftragsabwicklung
3. Betriebsführung und Betriebsorganisation

TEIL I – Fachpraxis (ca. 750 Stunden)
1. Brückenprothetik
 •  Herstellung einer 7-gliedrigen, geteilten Brücke und 

Einzelzahnimplantat mit Krone
 • Keramik- und Compositeverblendtechniken
2. Kombinierte Prothetik
 • Fräs- und Riegeltechnik
 •  feinmechanische Halte-, Druck- und Schubverteilungselemente
 • Modellgusstechnik
3. Totalprothetik
4. Kieferorthopädie

Bei allen 4 Teilaufgaben sind Planungs- und Dokumentationsarbeiten 
integriert.

„Liebevoll und konsequent gefü hrte Schule.“

„Das Gesamtkonzept der Schule hat mich sehr ü berzeugt, vor allem die zeitliche Einteilung ist besonders hervorzuheben!“

„Das umfangreiche Angebot gab Einblicke in viele zahntechnische Bereiche.“

„Fachlich konnte man sich immer Rat einholen und war richtig gut betreut.“

„Der Unterricht ist sehr fl exibel, sodass unsere Fragen und Bedü rfnisse eingebaut werden konnten.“

„Absolut kompetente Referenten, erläutern sehr gut und nehmen sich genü gend Zeit fü r jeden Einzelnen.“

„Sehr gute Organisation aller Wochenkurse. Es war eine schöne Zeit mit vielen tollen Mitstreitern.“

„Die Schulatmosphäre ist sehr familiär.“

„Zeitrahmen straff, aber machbar.“

„Mir gefällt das Konzept von Theorie und Praxis.“

„Es war eine sehr schöne und zugleich lehrreiche Zeit.“

„Die Prü fungsvorbereitung ist super.“

Die Meisterschule Ronneburg gehört zur internationa-
len Dental Tribune Group. Der auf den Dentalmarkt 
spezi alisierte Fachverlag veröffentlicht über 100 
Fachzeitschriften in 90 Ländern und betreibt mit 

www.dental-tribune.com das führende internationale News-Portal der 
Dental branche. Über 650.000 Zahnärzte und Zahntechniker weltweit 
gehören zu den regelmäßigen Lesern in 25 Sprachen. Darüber hinaus 
veranstaltet Dental Tribune Kongresse, Ausstellungen und Fortbildungs-
veranstaltungen sowie entwickelt und betreibt E-Learning-Plattformen,
wie den Dental Tribune Study Club unter www.dtstudyclub.de. Auf 
dem (Dental Tribune) DT Campus in Ronneburg entsteht rings um die 
Meisterschule für Zahntechnik ein internationales Zentrum für Aus- und 
Weiterbildung sowie für digitale Planungs- und Fertigungsprozesse 
(CAD/CAM) in der Zahnmedizin.

MEISTERSCHULE FÜR ZAHNTECHNIK

Bahnhofstraße 2
07580 Ronneburg

Tel.: 036602 921-70
Fax: 036602 921-72
E-Mail: info@zahntechnik-meisterschule.de
www.zahntechnik-meisterschule.de

Schulleiterin:
ZTM/BdH Cornelia Gräfe

 STATEMENTS DER ABSOLVENTEN

 TRÄGER DER MEISTERSCHULE RONNEBURG        KONTAKT

MEISTERKURS MEISTERABSCHLUSS MEISTERSCHULE


